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Zur Ein~ und Ausgabe dienen die Befehle 62,63,66,67,68,

69. Die Ausführung der Befehle 66 ••• 69 kann durch Einstel­
len von Drehachaltern am Schalterpult (neben der Zehner=
tastatur) modifiziert werden~ Die Befehle 67 und 69 sind
Blockbefehle, d.h. sie beziehen sich auf die im Adressteil
(bzw. den um den Inhalt des angegeb~nen ndexregisters
erhöhten Adressteil, falls indiziert wird) angegebene
Kernspeicherzelle und die folgenden. Die restlichen 4 Befehle
sind Wortbefehle, d.h. sie beziehen sich nur auf die in der
Adresse (ggf. indiziert), angegebene Kernspeicherzelle.

Das Schalterpult enthält zwei Drehschalter~ Der linke
modifiziert die Befehle 66,67 des Eingabewerkes. Er hat 3
Stellungen: (~) ,3/., )I. Der :echte Drehschalter modifiziert die
Befehle. 6 ,69 des A sgabewerkes. Er bat 3 Stellungen~ (~) ,of.s.,o<.f"So

Neben dem 'echten Drehschal er befindet sich eine
Taste zur Ausgabe von Leerstreifen am stanzer.

Ein- und Ausgabewerk sind ~wei völlig selbständige Werke
im ER 56 und können unabhängig voneinander und (falls sie
mit verschiedenen Kernspeichern zusammenarbeiten) gleichzeitig
betrieben wetden.

Fehlerprüfungen~

Eingabewerk: Die an äen Kernspeicher abgehende Information
wird auf Zähl= und Co~efehler geprüft und bei Fehler das

I

Eingabewerk (und das Kommandowerk des ER 56, wie bei jeder
Störung) aneehalt n nd "Störung Eingabe" a~ Bedienungspult
angezeigt. Da bei Befehl 66 oder 67 und Eingabedrehschalter=
stellung (~) die vom Lochstreifen gelesene tnformation direkt
in den Kernspeicher ab~eliefert wird, spricht also "störung
Eingabe" in diesem Fa_._ immer an, wenn der (~)~Lochstreifen
fehlerhaft ist. Abgeschalteter Netzschalter des Fotolesers
oder nichtanges hlossener Fo oleser ergeben bei jedem Eingabe~

befehl Störung.
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Ausgabewerk~ Die vom Kernspeicher kommende Information

wird auf Syn~on- und Zählfehler geprüft. Lediglich bei

Befehl 68 oder 69 und Ausgabedrehschalterstellung 'l'

unterbleibt die Codefehlerprüfung (damit kann man genau

fests'tellen, we. J.che Kanäle bei fehlerhaftem Kernspe1cher­

inhalt falsch b.:!setzt sind 11 während man durch DrUcken von

Taste n oder Yl {" +" am Bedienungspult nur feststellen

kann, ob der ~elleninhalt falsch oder richtig ist).

Die AusgabesttJrung w~.rd angezeigt (und das KW angehalten).

Abgeschaltetf'r Netzschalter von Stanzer odeor Fernschreiber

oder nichtan~eschlossen0Ausgabegeräte ergeben immer dann

Störung, wer..n ein solcht~s Gerät durch einen es betreffenden

Befehl angesprochen wirdo



I. Das Eingabewerk

Es gibt Informationen von 5-Kanal-Lochstreifen in Kern­
speicher der ER 56 ein. ~as Eingabegerät ist der Foto­
leser (Lesegeschwindigkeit~ 400 Zeichen/sec~) Er wird
vor jedem Befehl vom Rechner eingeschaltet und ca. 10 seco
nach Beendigung des Eingabebefehls vom Rechner abgeschal­
tet. Kommt innerhalb dieser 10 sec. ein weiterer Eingabe=
befehl, dann ist es nicht notwendig, die Anlaufzeit des
Fotolesers (cao 1 sec abzuwarten und die Eingabe erfolgt
sofort.

Die Eingabebefehle;

~ 1 62.

Dieser Befehl ist ein Wortbefehl und dient zur Eingabe
von 5-Kanallochstreifen' in beliebigem Codeo Befehl 62

liest 3 Zeichen vom Streifen (es wird kein Zeichen über­
gangen, auch das Leerzeiohen, doho kein gestanztes Loch
auasar dem Transportloch, wird als ein Zeichen aufgefass ,
übersetzt aie (siehe Liate des Ziffernpaarco e für Befehl 62)

in 3 Ziffernpaare und füllt sie von l'nks nach rechts in
die echten 6 Stellen dar Kernapeicherzelleo In die ganz
linke Ste11e w1 rd (in Anlehnung an den t;.. -Code des ER 56)
die Ziffer 3 geschriebeno

Damit kommt für jede der 32 möglichen Lochkom~inationen

ein ganz bestimmtes Ziffernpaar in den Kernspeicher und es
hängt nur vom Brogramm, das die so eing gebenen Daten inter­
pretiert und verar.beite i a' p in welche~ Codeform geschrie­
ben der Lochst eifen au gefa st wirdo

Die Zuordnung von L chkombinati n und Z1ffernpaar 1st
so gewählt, dass gje mit der Ziffern- und Zeichenseite des
~-Code für FErn chre1bzeichen übe einstimmto Dazu kommen
3 neue Definitionen für d e 1m Fernschre1bcode den Zeichen
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"Leerzeichen"p"Buchstabenumachalteze~chen" und "Ziffern­
umschaltezeichen" entsprechenden Loohungen.

()

I'f'i 67

Dieser Befehl ist ein Blockbefehl und dient speziell zur
Eingabe von 5-Kanal-Lochstreifen im (~)= oder Fernschreibe­
codeo Seine Ausführung ist von der Stellung des Eingabe­
drehschalters am Schalterpult abhängig.

10 Eingabedrehschalter auf (~)

Der Lochstreifen wird als (~)-streifen gelesen p demgemäss
auf Code1Zählfehler geprüft und die gelesene Information
in den Kernspeicher eingegebeno Je sieben (~)-ZeiChen
ergeben den I~lt einer Zelle~ Es wird gelesen bis ent=
weder das Kernspeicherende erreicht oder ein~=Wort in
der Information erschienen ist. Das WW =Wort gelangt noch
in den Speichero

2" Eingabedrehschalter auf AP

Der Loohstreifen wird als im Fernschreibcale geschrieben
~eleseno Es werden alle Zeiohen übergangen ausser den
Lochungen fUr die Ziffern 0 bis 9 und +'='[']0 Diese Zeichen
werden gemäss folgender Liste in je ein (~)-Zeichen überaetztg

0 -!> 0
1 1
2 2
3 3
4 4.s
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9
+ 1

2

~
4
5
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Je 1 überse z e ~ chen fü'len eine Zelleo Gas opt w1rd p wenn
entweder das rnQpe1cher~nde'erreicht st 0 er unmittelbar
nacheinander ~~TO ganze Zellen mit 9 gefül . wurden und som! t

ein Li} "=Wort in en ""peicher geschrie Den wurde 0

~ede Lochung alsser dem.Leerze!chen)p die mehr oder
weniger als 2 Locher hat v er~ibt C defehlero Die Zähl=
prüfung prüft, o' jeweils 7 (~O~Zeichen dire t, doho
ohne Leerzeiche dazwischen, aufeinanderfolgen 0

Zwischen. den '7er=G p-pen von (~)~Zeichen dürfen belie
big vie e Leerzeichen se1no

30 Eingabedrehsc.:halter auf '"

Der Lochstreifen wird als 'm Fernschreibecode geschrieben
aufgefasst 0 Es werden al.e Zeichen gelesen? ausser den
Leerzeicheno Von den gelesenen Zeichen werden alle über=
~tzt, alsser den Buchstaben= und Ziffernumschaltezeicheno
nie zu übersetzenden Zeichen werden gemäss dem =Code
(siehe Liste des Ci=Code für Befehl 66 und 67) in 2~gtellige

Dezimalzahlen ubersetzto 3 übersetzte Fernschreibzeichen
ergeben den Innalt der ~echten 6 stellen einer Zelleo

In die ganz 11 ~e Stelle wird zur Kennzeichnung des
.e. '=·~extes einl='! :- geschriebeno

Gestopt wird, wenn entweder das Kernspeich rende erreicht
ist oder in der o/elesenen Informat~on 10 Ziffernumscha te=
zeichen direkt aufeinanderfolgen (Leerze1chen dürfen da~

zwischen sein: 0 Der ~otoleser stopt na~h dem 10ten
Ziffernumschalteze1cheno Ist die bis zu djesem Ze~tpunkt

übersetzte Zahl von Fernschre1bze~chenn~cht Null (doho,
es wurde noch in keine Zelle etwas geschrieben) und auch
nicht ein ganzes Vielfaches von 3 (d.ho, die letzte Zelle,
in die noch etwas ge}chr~ebenwurde, ist dicht ganz
gefüllt) , dann ~1rd die angefangene Ze 1e noch mit der
Ziffernkombina i n It ·3" gefüllt (43 e g:tbt im Au.sgabewerk
die Lochung fü as üeerzeichen des Fernschreibcode)o
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" 66

Dieser Befehl. st ~in \"0. tbefehl und dient speziell zur

Eingabe von 5··Ka Lal-Ioch'treifen in (~)- oder Fernschreibeode.

Seine Ausfühlung i3t vo der Stellung des Eingabedrehschal~

ters am Schalterp'lt abhängig.

1. Ein@:a )edrehsc'lal ter auf (~)

Der Lochst. eAf n wi':d als {? )-Streifen gelesen p wie bei

Befehl {;·7 .. it D ehpc.halte stellung (~), jedocb werden nur 7
( ~) -Zeic:hel ge e s~ n d 0 ho Zf 1le gefü~.lt 0

20 Eingab~ 1. r ]chalter auf "

Der Struife \ ti.r. als 1m Fe la hreihcode gescnrieben gelesen,

wie bei Bei 913 I 6 r r mit DrehE' . a] terstellung und die Fern­

schreibl~ei. h n w~~e dort über6et~to Es wird gestopt 9 wenn

7 Zeich.~n "bE 'se '~zt sind, d oh. eine Zelle gefüllt ist 0

30 Ein,gabE lrer.' Ch31 t I rauf

Der Streifen w'/rd als im Ferlschreibcode geschrieben aufge­

fass·t und gel e lJun und übersetzt \da bei Befehl 67 mit Dreh­
schal t ~rstellt. ,1g •

E~ wird gesto:t wenn

entweder: 3 ie~chen übersetzt sind 9 d.h.

ej ,..e Zelle gefüllt s

: V{ "( dem dri ten . ber etzten Zeichen 10 Ziffern­

uni,chaltezeic en nmi t&'bar aufeinanderfolgen

(I/,erzeichp,n fürf n d<zw sehen se n 0 Dann wird

liie bei BefJhl 7 mi Drehschalter.stellung

be:L Fotoleserstop Anfolge 10 x Ziffernumschal­

~t.ng und nicht ganz gefüllter Zelle - die Zelle

m:i t "43" gef"ll+,. (D~r Sinn dieser Massnahme ist,
dE'o S·. ein bei Dr:.hscha terstellung mit 66er· .

B~fehlen gelesener Fe~nschreibstreifendieselbe
111 formatio den r er speicher bringt, wie wenn
:l;: i t 67 er- Jef hle gelesen \"lird).
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110 Das Ausgabewerk

Es gibt Informationen von Kernspeichern des ER 56 auf 5~Kanal~

Lochstreifen auso Das Ausgabegerät ist der Stanzer (Ausgabe=
geschwindigkeit: 150 Zeichen I 'sec) 0 Für Befehl 68 und 69 kann
(durch Einstellen des Ausgabedrehschalters auf~S) statt des
Stanzers auch ein Fernschreiber (Ausgabegeschwindigkeit 6 Zo/sec)
verwendet werdeno Stanzer bzwo Fernschreiber werden vor jedem
sie betreffenden Befehl vom Rechner eing schalteto Der Stanzer
wird 5 sec nach Anstanzen des letzten Zeichens, der Fernschrei~

ber 25 nach dem letzten Zeichen automatisch abgeschalteto
Kommt innerhalb dieser Nachlaufdauer ein weiterer Ausgabebefeh1
für das betreffende Ausgabegerät, dann ist es nicht notwendig,

. die Anlaufzeit (cao 1 sec) abzuwarten und es wird sofort ausge­
gebeno

Steht der Ausgabeschalter nicht. auf e;[ FS' dann ist der Fern­
schreiber als Programmierfernschreiber verwendbar (einschalten
erfolgt durch Drücken der Taste "Bu")o Dies ist deshalb möglich p

weil nur bei Ausgabedrehschalterstellung !~FS eine Ausgabe
über den Fernschreiber erfolgen kann (s ehe unten). Bei Aus­
gabedrehschalterstellung f FS leuchtet am Fernschreiber eine
rote Lampe aufo Das Tastenfeld des Fernschreibers und sein
Lochstreifenabtaster haben dann keine Verbindung zu den
Typenhebeln des Schreibwerkes des Fernschreiberso

Der Lochstreifenstanzer besitzt einen Schalter mit zwei
Stellungeno Wird er nach links gedrückt, dann gibt der Stanzer
Leerstre1fen auc, ird er nach rechts gedrückt, dann werden
Buchstabenumschaltezeichen (alle 5 stellen gelocht) ausgege­
beno Dieser Schalter darf während des Ablaufs einer Ausgabe
über den Stanzer n~cht be ätigt werden (sonst wird die aus­
gegebene Information falscn)o Am Schalterpult von Ein- und
Ausgabedrehschalter ist ne en dem Ausgabedrehschalter eine
Taste zur Ausgab~on Lesstreifen am Stanzer angebrachto
Sie ist (im Gegensatz zum Schalter am Stanzer selbst!) grund­
sätzlich unwir sam, wenn gerade vom Rechner her Information
ausgestanzt w1 do
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Die Ausgabebefehle:

,:)

fl!) 1,. 62-

Dieser Befehl ist ein Wortbefehl und dient zur Ausgabe von
5-Kanal-Lochstreifen in beliebigem Codeo· Befehl 63 liest
den Inhalt der Kernspe1cherzelle und übersetzt die rechten
6 Ziffern (paarweise von links nach rechts) immer in 3 .
Lochungen (siehe Liste des Ziffernpaarcodes für Befehl 63)
und stanztdiese (und zwar ohne Rücksicht auf den Inhalt
der ganz linken Stelle) aus 0 Damit ist jedem Ziffernpaar
eine Lochung zugeordneto Da es 102 = 100 Ziffernpaare,
aber nur 25 ~ 32 Lochungen gibt, sind = um undefinierte
Ziffernpaare zu vermetden - mehreren Ziffernpaaren dieselbe
Lochung zugeordneto Der auf dem Lochstreifen entstehende
Code hängt nur davon ab f welche Ziffernpaare vom Rechen=
pr gramm für bestimmte Zeichen abgegeben werdeno

Die Zuordnung von Ziffer~paar und Lochkombination 1st so
gewählt, dass sie mit dem 0(. =Code für Fernschreibzeichen
(siehe Liste des ~=Code für Fernschreibzeichen für Befehl
68, 69) des ER 56 übereinstimmto (Beachteg Diese Liste
enthält auch Ziffernpaare p die den Fernachreibzeichen
"Leerzeichen"11 "Buchstabenumschaltung" 0 "Ziffernumschal­
tung" zugeordnet sindo Damit gibt es zu jeder der
32 möglichen Lochungen mindestens ein Ziffernpaaro)

~

~ 69

Dieser Befebl is~ ein Blockbefehl und dient speziell zur
Ausgabe 1m (~)= oder Fernschreib~odeo Seine Ausführung
1st von der Stellung des Ausgabedrehschalters abhängigo

10 Ausgabedrehschalter auf (~)

Der Speicher1nhalt wird direkt im (~}=code ausgegebeno
Für jede Zelle werden 7 Lochungen gestanzto Nach jedem
70 Zeichen wi~d ein Leerzeichen gestanzto Es wird ausge=
stanzt, bis e tweder das Speicherende erreicht ist, oder



30 Ausgabedrehschalter auf

9

ein UJIAJ ~\tfort ausgestanzt wurde 0

20 Ausgabedrehschalter auf

Der Inhalt der rechten 6 Ziffern der Kernspe cherzel n
wird als~Text aufgefasst und gemäss der ct =Liste Fern=
schreibzeichen au gestanzt und zuvor ~~~ Rücksicht auf den
Inhalt der ganz linken Stelle" in der b··3. =!Fext normaler=
weise eine 3 steht Buchstaben= und Ziffernumschaltezeichen
werden automatisch hinzugefügt (dazu werden alle Ziffern­
paare unter 60 als zur Ziffern- und Zeich ngruppe gehörig p

Ziffernpaare , die . 60 sind als zu.r Buchstabengruppe
gehörig aUfgefasst}o Damit ist immer das erste nach einem
Befehl ausgestanzte Fernschreibzeichen entweder ein Buch­
staben~ oder Ziffernumschaltezeicheno Es wird gestanzt"
bis entweder das Kernspeicherende erreicht ist oder ein
~~-Wort aus dem Speicher gelesen wurde (fUr das i~~Wort

werden - weil 99 als Leerzeichen definiert ist = 6 Leer­
zeichen ausgestanzt) 0

FS
Es wird· wie bei SchaltersteIlung Cl: ':0 d s Ausgabedrehschal-

"
tera verfahren, edoch wird statt des Stanzers d r Fe nschrei-
ber als Ausgabegerät verwendet und somit in Klarachrift
ausgeschriebeno Ist der Lochstreifenstanzer des Fernschrei­
bers eingeschaltet p dann entsteht neben der Klarschrift
noch ein Lochstreifen 1m Fernschreibcode (dieser Streifen
ist identisch mit dem Streifen, er entstanden wäre p wenn
der Ausgabedrehs halter auf ~~"gestanden hät e)o
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Dieser Befehl ist ein Wortbefehl und dient speziell zur

Ausgabe im (~)~ oder Fernschreibcode. Seine Ausführung ist

von der Stellung des Ausgabedrehschalters abhängig.

1. Ausgabedrehscha~terauf (~)

Der Inhalt der Speicherzelle wird direkt im (~)-COde ausge~

stanzt (~de bei Befehl 69 und Ausgabedrehschalterstallung

(~»)AnalOg zu Bef. 69 bei Ausgabedrehschalterstellung (~)

wird nach dem 7. (~)=zeichen noch ein Leerzeichen gestanzt.

20 Ausgabedrehschalter auf o{a

Es wird der Inhalt der Kernspeicherzelle gelesen und ~ wie

bei Def 069 und Ausgabedrehschalterstellung o{St ~in 3 Fern=

schreibzeichen Ü ersetzt und diese (unter Hinzufügung von

Buchsta en und Ziffernumschaltezeichen wie bei Bef069 und

AUagabedrehschalterstellungol~) ausgestanzt.

30 Ausgabadrehechalter auf ~~~

Es wird wie bei Ausgabeachalterstellung c •. t verfahren, jedoch

= analog zu Befo69 bei Ausgabedrehschalterstellung , ~~$

statt des stanzers der Fernschreiber als Ausgabegerät ver=

welldeto



FS-Code

26 Ziffern und Zeichen

I .. KaneJ
I o Kanal

II ..Kanal
V..Kanal
V.Kanal

abc d e f g h 1 j k 1 m n 0 p q r s t u v w x y z < B1 ~
\...., -v- -\,~ -r ~

26 Buchstaben Betr1ebsze1chen

---------~------------~"\r= .; , ( J ./Q 8 . ( ) c ,( ~ ~ B 5 1 =- 2 I 6 y..., 11

Ij -
'\, ..

;,L

.-

:r
I....

i II '.

Der (~) - Code des ER 56

'0 ., 2 '4 5 6 7 8 9

l
,

.
-
...;

1-__ --- -'-- - ~ - -- - - ---.

+'
'~l-T

J

1& Kanal

11 .. Kanal
Transportlöcher
III .. Kanal
IV 0 Kanal

Vo Kanal

a 8 1 d r n z 1 h o.

8 4" "'~ ) Cl 9

als Buchstabe J im

als Ziffer bzweZeichen FS=Code
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Z1ffernpaarcod~

In der Rubrik "Lochung" wird (der Einfachheit halber)
das der jeweiligen Lochung zeichen= bzw. ziffernseitig
z geordnete Fernschre'bzeichen angegeben.

Befehl 63
~--

Ziffernpaar Lochung

Ar~erkung: Diese Liste
foBeta 63 1st identisch
mit der des i-Code
für B fehl 68, 69)
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ob=Oode für Fernschreibzeichen . Befehl 66, 67
.... ::rr - -'?'r n -, a; -

Fernschr.~Zeichen Ziffernpaar Fernsehr .. <~Zeichen Ziffernpaar
0 00 a 60

01 b 62
2 02 c 63
3 03 d 64
4 04 e 65
5 05 f 66
6 06 g 67. 07 h 68I

8 08 i 69
9 0'9

.... -ox __~~~

= 10 j 70
y 11 l( 71. 12 1 72c

APostrofh 13 m 73
14 n 74

I 15 0 75
~ 11 p 77
J 18 q 18
; 19 r 79

tiefgestellte 10 20 s 80
/ 21 t 82

Komma 22 u 83
23 v 85.. 24 w 86

diJ 21 x 87
y 88
z 89

....,.. y-,.,.;e-%

Zwro 39

40
Ztr .. 41
Wr .. 42
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Hinweis zu Befehl 62

(Gilt auch für Befehl 66 bei Eingabe größerer Datenmengen)

Dieser Befehl ist ein·Wortbefehl und hält den Fotoleser

jeweils nach Eingabe von 3 Zeia en an Um bei Eingabe

von größeren Datenmengen mit diesem Befehl die Mechanik

des Fotolesers zu schonen, ist es unbedingt erforderlich,

die einzugebende Information in Blöcken einzulesen, die

mit einer raschen Folge von 62-er Befehlen zu erfolgen

hat, sodaß der Fotoleser innerhalb des Blockes nicht

zum halten kommt.

Programmierbeispiel fUr das Einlesen eines Blockes von

100 x 3 Zeiohen in die Kernspeicherzellen 1000.e.1099:

0000 0000 1 91

0001 1000 1 62

0002 0001 1 9'

0003 0100 1 98

0004 9996 9 14

0005 0

0006 0

•


